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Baden-Württemberg
-Amt für Veterinärwesen-

z.Hd. Herrn Dr. Kuhn

Kernerplatz 10
70184 Stuttgart
Betr.: Gnadenhof „Lebenswürde für Tiere“ in 88279 Amtzell, Argenhof
          Hier: Unterbringung eines Exoten – hier: Berberäffin „Chimba“

Sehr geehrter Herr Dr. Kuhn,

Sie erhalten beigefügt mein Schreiben an das Veterinäramt Ravensburg vom 06.05.06 zur Kenntnisnahme.

Die Situation und Problematik auf dem Gnadenhof in Amtzell ist Ihnen schon bekannt.

Auch wenn mir Der Leiter des Vet.-Amtes, Herr Dr. Hartmann, aus datenschutzrechtlichen Gründen keine weiteren Auskünfte geben konnte, so halte ich es für ein „Unding“, dass ein Gnadenhof in dieser Größe und mit diesem eigenen Anspruch in der Öffentlichkeit sich so eklatant über bestehende Gesetze und Vorschriften hinwegsetzt.

Und das nicht nur kurzfristig und evtl. unwissend, sondern vorsätzlich.

In diesem Zusammenhang ist es mir auch unverständlich, dass bei der vergangenen Untersuchung der Staatsanwaltschaft in Wangen ein Ergebnis kommt, in dem es lautet:

"...davon auszugehen, dass die Ermittlungsergebnisse, die der zuständigen Behörde (=Veterinäramt) nunmehr durch Vorlage der Akten bekannt gemacht werden, Anlass geben werden, im Falle einer Betriebserlaubniserteilung durch entsprechende Auflagen die Einhaltung der einschlägigen Bestimmungen mit einer strengen und effektiven Überwachung zu gewährleisten.“

Wenn ich dies richtig interpretiere, gibt es dort bislang eine solche nicht. Trotzdem existiert dieser Gnadenhof zu 300 Tieren schon seit mehreren Jahren und beschäftigt zudem fest angestellte Mitarbeiter (also keine Vereinsmitglieder, die unendgeltlich arbeiten). 

Ist so etwas eigentlich möglich?mit bis 

Mit freundlichen Grüßen

Klaus Schaper

